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	Bey dem seligen Abschiede der Hochedelgebohrnen Frauen, Frauen Susanne Charlotte Schmidtin, geb. Rüdigerinn, welche den 15ten Mart. 1770 im Kindbette zur stillen Ewigkeit ging, überreichten dem Hochwohlehrwürdigen und Hochwohlgelahrten, jetzo aber schmertzlich betrübten Herrn Wittwer, Herrn Johann Friedrich Schmidt, ... Hof-Diacono zu Wernigerode dieses Zeugnis vom sanften und stillen Sinne, und zugleich ihrer Mitleidens drey mit demselben und unter einander verbundene Freunde Werner Nicolaus Ziegler; Johan
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 2]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



